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ZTV-Baumpflege
Zusätzliche Technische Vertrags- 
bedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fll.de
 - Regelwerksgeber der „Grünen Branche“ - Gründung 1975 - anerkannte Gemeinnützigkeit

Die FLL stellt in ca. 65 interdisziplinär besetzten Arbeitsgremien Vertragsunterlagen, Richtlinien, Empfehlun-
gen und Fachberichte für die „Grüne Branche“ auf, schreibt diese fort und veröffentlicht sie in einer eigenen 
Schriftenreihe. Über die Formulierung konkreter Anforderungen trägt die FLL zu Qualitätssicherung im Sinne 
der Nachhaltigkeit bei. Die Mitarbeit von ca. 600 Fachleuten (Wissenschaftler, Vertreter von Kommunen, 
Planungsbüros, Ausführungsbetrieben, Herstellerfirmen, Sachverständige etc.) erfolgt ehrenamtlich. Die FLL 
engagiert sich darüber hinaus bei der Mitgestaltung von zukunftsweisenden Projekten und Aktionen für die 
„Grüne Branche“. Die FLL zählt zurzeit 34 Berufs- und Fachverbände zu ihren Mitgliedern - davon 4 interna-
tionale - und übernimmt für ca. 30.000 Mitglieder für ihre Fachthemen aus den Bereichen Landschaftsarchi-
tektur, Landschaftsentwicklung und Landschaftsbau eine Rolle als Diskussionsforum.

FLL-Publikationen sind streng produktneutral, entsprechen den Grundsätzen des Deutschen Instituts für 
Normung (DIN) und genießen daher im Normenwerk des Bauwesens eine hohe Akzeptanz. Sie geben den 
Stand der Technik wieder und sollen sich als Regeln der Technik einführen.

Aufgrund der frühzeitigen Einbindung der betroffenen Fachkreise sowie eines öffentlichen Einspruchverfah-
rens besteht für FLL-Publikationen die widerlegbare Vermutung, dass es sich um anerkannte Regeln der 
Technik im Sinne der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) handelt, wenn sie sich in der 
Praxis bewährt haben. Zahlreiche FLL-Publikationen bzw. dort genannte Verfahren werden durch ausdrück-
liche Verweise in den so genannten Landschaftsbau-Fachnormen (DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von 
Verträgen. Bei öffentlichen Ausschreibungen geschieht dies automatisch.

Die Inhalte der FLL-Regelwerke werden in speziellen Fortbildungsveranstaltungen
einer  breiten Öffentlichkeit vorgestellt und nahe gebracht.

Forschungsprojekte koordiniert und fördert die FLL zu Themen mit angrenzendem
Bezug zu ihren Publikationen.

FLL-Publikationen können im Online-Shop unter www.fll.de/shop als Broschüre oder
als  Download bestellt werden.

Ausgabe 2017

Die „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege (ZTV-Baumpflege)“ 
sind seit vielen Jahren das Standardwerk für Baumpflegearbeiten und ergänzen die „Allgemeinen Techni-
schen Vertragsbedingungen (ATV)“. Mit der ZTV steht ein Regelwerk zur Verfügung, welches Begriffe und 
Anforderungen an Leistungen und Baustoffe definiert. Sie enthält wichtige vertragliche Bestimmungen und 
dient als Hilfestellung für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung sowie für die Kontrolle der ausgeführten 
Leistungen und die Abrechnung.

Die vorliegende Ausgabe ersetzt die Ausgabe 2006. Sie entspricht dem aktuellen Stand der Wissenschaft 
und den Erfahrungen der Praxis, sodass sie als „anerkannte Regeln der Technik“ im Sinne der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) angesehen werden kann.
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Bei der Erstellung der ZTV-Baumpflege haben mitgewirkt: 

 
 
 
 
 

www.neue-baumpflege.de 

 
 
 
 
 

www.galabau.de 

 
 
 
 
 
 
 

www.ral-baumpflege.de 

 
 
 
 

www.ag-sachverstaendige.de 

 
 
 
 

www.dggl.org 

 
 
 
 
 

www.sag-baumstatik.org 

 
 
 
 
 
 

www.btueb.de 

 
 
 
 
 
 

www.baumpflegeverband.de 

 
 
 
 
 

www.svkonline.de 

 
 
 
 
 
 

www.gruen-ist-leben.de 

 
 
 
 
 
 

www.fgsv.de 

 
 
 
 
 
 

www.svlfg.de 

 
 
 
 
 

www.bdf-online.de 

 
 
 
 
 

www.galk.de 

 
 
 
 
 
 

www.vbsh-ev.de 

 
 
 
 

www.bdla.de 

 
 
 
 
 

www.isa-arbor.de 

 
 
 
 
 

www.g-net.de 

 
 
 
 

www.bund.net 

 

 
 
 
 

www.qbb-ev.de 
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Bedeutung der Struktur: 
Die „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege“ der FLL entsprechen in Art und Rang den Zusätzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen im Sinne von § 1 Abs. (2) Nr. 4 VOB/B. Sie 
orientieren sich an der Struktur der Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen für Bauleistungen (ATV) und enthalten vertragliche Bestimmungen. 
Die ZTV-Baumpflege muss im Einzelfall zwischen Auftraggeber und Auftrag-
nehmer vereinbart werden und ergänzt die Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen (ATV). 

Neu ist, dass die Abschnitte 2 und 3 ausschließlich Regelungen enthalten, 
die bei Vereinbarung der ZTV automatisch Vertragsbestandteil werden. Er-
läuterungen, Empfehlungen und Richtlinien sind kein Bestandteil dieser 
Abschnitte. 

Im Gegensatz dazu wird Abschnitt 0 nicht Vertragsbestandteil, sondern gibt 
Hinweise für den Auftraggeber zum Aufstellen der Leistungsbeschreibung 
sowie zur Überwachung und Abnahme der Leistungen. Er liefert Hilfestellun-
gen für die Angabe von Hinweisen zu den Leistungen, die über Abschnitt 3 
hinausgehen bzw. davon abweichen (so genannte Richtlinien). Die Beach-
tung dieser Hinweise ist aber Voraussetzung für eine ordnungsgemäße Aus-
schreibung gemäß § 7 Abs. (1) Nr. 1 VOB/A.  

Alle Richtlinien sind in der neuen ZTV-Baumpflege 2017 ausschließlich im 
Abschnitt 0 zu finden (in Ausgabe 2006 noch in den Abschnitten 2 und 3 
kursiv gedruckt). 

Anwendungshinweise: 
Die Abschnitte 0 und 3 sind so strukturiert, dass sich in beiden Abschnitten 
die gleichen Überschriften befinden. Des Weiteren sind in der Nummerierung 
der Abschnitte immer die letzten beiden Ziffern identisch. 

Sinnvoll ist es, Abschnitt 3 in Kombination mit dem zugehörigen Abschnitt in 
0 zu lesen. 

Abschnitt 3 definiert die Standardleistung. Im Abschnitt 0 finden sich alle 
weiteren Möglichkeiten und Variationen zur Standardleistung, die der Auf-
traggeber beim Aufstellen der Leistungsbeschreibung mit fordern, ergänzen 
oder ändern kann. 
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Leistung Abschnitte 

Jungbaumpflege (Erziehungs- u. Aufbauschnitt) 0.2.2.1 und 3.2.1 

Kronenpflege 
[die früher eigenständigen Leistungen „Einkürzung von 
Kronenteilen“, „Auslichtung von Kronenteilen“ und 
„Kronenregenerationsschnitt“ können über die Kronen-
pflege in Abschnitt 0 ausgeschrieben werden] 

0.2.2.2 und 3.2.2 

Lichtraumprofilschnitt 0.2.2.3 und 3.2.3 

Totholzentfernung 0.2.2.4 und 3.2.4 

Entfernung von Stamm- und Stockaustrieben 0.2.2.5 und 3.2.5 

Formschnitt [neu] 0.2.2.6 und 3.2.6 

Kopfbaumschnitt [neu] 0.2.2.7 und 3.2.7 

Einkürzung (einzelne Äste, Teile der Krone, 
Krone) 
[enthält die früher eigenständigen Leistungen „Einkür-
zung von Kronenteilen“ und „Kronensicherungsschnitt“] 

0.2.3.1 und 3.3.1 

Sofortmaßnahmen an geschädigten Baumkronen 
nach unvorhersehbaren Ereignissen [neu] 0.2.3.2 und 3.3.2 

Nachbehandlung geschädigter Bäume mit Stän-
derbildung 0.2.3.3 und 3.3.3 

Kronensicherung 0.2.4 und 3.4 

Baumstützen/Aststützen 0.2.5 und 3.5 

Stabilisierung von aufgerissenen Stammköpfen 
und Vergabelungen mit Stahlgewindestangen 0.2.6 und 3.6 

Behandlung von Wunden [neu] 0.2.7 und 3.7 

Schutz vor Rindenschäden [neu] 0.2.8 und 3.8 

Abbau von Baumverankerungen und Stamm-
schutzmaterialien bei Jungbäumen 0.2.9 und 3.9 

Baumfremder Bewuchs 0.2.10 und 3.10 

Baumschutz auf Baustellen 0.2.11 und 3.11 

Verbesserung des Wurzelbereichs 0.2.12 und 3.12 
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Forschungsgesellschaft  Landschaftsentwicklung  Landschaftsbau  e. V.  (FLL) 

 

 

 

 

 

ZTV-Baumpflege 

Zusätzliche Technische 
Vertragsbedingungen und Richtlinien  

für Baumpflege 

Aus der Arbeit des Regelwerksausschuss „ZTV-Baumpflege“ 

Unter Mitwirkung des Arbeitskreises „Baumpflege/Baumkontrollen“ 

 

 
Benutzerhinweise 

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.  
FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch 
die Grundsätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzuse-
hen.  
FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch 
können sie nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 
Maßnahmen geboten sein können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches 
Verhalten. Dieser Maßstab ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.  
FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen.  
Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-
deln. Jeder handelt insoweit auf eigene Gefahr.  
Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen 
Anwendung führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel 
beseitigt werden können. 
Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind für ein eindeutiges Ver-
ständnis des Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 „Normungsarbeit“. 
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Vorwort 

Der erste Entwurf der ZTV-Baumpflege wurde 1981 noch unter Federführung der 
Oberfinanzdirektion Stuttgart erarbeitet (ZTV-Baum). Die Baumpflege, die sich bis 
dahin lediglich auf die Erfahrungen weniger Praktiker stützen konnte, erfuhr durch 
dieses Regelwerk eine enorme Förderung. 1987 wurde die ZTV-Baumpflege erst-
mals von der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 
e. V. (FLL) veröffentlicht. Weitere Ausgaben folgten 1993, 2001 und 2006. Der zu-
ständige Ausschuss wurde bis zur Ausgabe 2006 von Prof. Alfons Elfgang (Oberfi-
nanzdirektion Stuttgart) geleitet.  

Im Laufe der Jahre hat sich die Baumpflege stetig weiterentwickelt. Forschungser-
gebnisse und Praxiserfahrungen brachten nach und nach neue Erkenntnisse. 
Während die Ausgabe 1987 noch schwerpunktmäßig von der Baumchirurgie ge-
prägt war, fielen in den dann nachfolgenden Ausgaben nach und nach die wesent-
lichen Bestandteile der Baumchirurgie weg. Dazu gehörten z. B. der stammparalle-
le Schnitt, der Einbau von Drainageröhrchen, die Anwendung von Holzschutzmit-
teln zur Wundbehandlung oder das Ausfräsen von Faulstellen im Stamm. Dafür 
fand die Baumbiologie immer stärker Berücksichtigung, die Ausführungen zum 
fachgerechten Kronenschnitt wurden detaillierter und die Ausführungen von verlet-
zungsfreien Kronensicherungen rückten in den Mittelpunkt der ZTV-Baumpflege. 

Die vorliegende Ausgabe ersetzt die Ausgabe 2006. Sie entspricht dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft und den Erfahrungen der Praxis, so dass sie als „aner-
kannte Regeln der Technik“ im Sinne der Vergabe und Vertragsordnung für Bau-
leistungen (VOB) angesehen werden kann.  

Die nun vorliegende ZTV-Baumpflege wurde inhaltlich stark überarbeitet. Neu auf-
genommen bzw. detaillierter geregelt wurden z. B. die Jungbaumpflege, der Form- 
sowie der Kopfbaumschnitt, Sofortmaßnahmen an geschädigten Baumkronen 
nach unvorhersehbaren Ereignissen (wie z. B. nach dem Sturmtief Ela 2014 in 
Nordrhein-Westfalen), aber auch der Abbau von Baumverankerungen und Stamm-
schutzmaterialien an Jungbäumen. Als eigenständige Leistungen sind die Kronen-
auslichtung, der Kronenregenerationsschnitt sowie der Kronensicherungsschnitt 
nicht mehr der Bestandteil der ZTV-Baumpflege. Weiterhin ist die Kronenveranke-
rung nicht mehr in der ZTV-Baumpflege enthalten.  

Während der Bearbeitung zeigte sich, dass durch inhaltliche Änderungen Teilbe-
reiche der ZTV-Baumpflege auch neu strukturiert werden mussten. Ein großer 
Überarbeitungsbedarf ergab sich aus den formalen Anforderungen an Struktur und 
Formulierungen von Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV). Für 
die ZTV-Baumpflege bedeutet dies, dass alle Richtlinien (früher kursiv gedruckt im 
ganzen Werk verteilt) zukünftig ausschließlich im Abschnitt 0 zu finden sind. Die 
Abschnitte 2, 3, 4 und 5 enthalten demgegenüber ausschließlich Vertragstext und 
sind „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen“ im Sinne von VOB/B, wenn 
die ZTV-Baumpflege Bestandteil des Vertrages werden. 
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Dies bedeutet, dass in den Abschnitten 2 (Stoffe, Bauteile) und 3 (Ausführung) nur 
Regelungen getroffen werden können, die von beiden Vertragsparteien eindeutig 
zu verstehen sind und keinen Interpretationsspielraum zulassen. In den vergange-
nen Ausgaben waren im Abschnitt 3 häufig Worte wie „erforderlichenfalls“, „bei Be-
darf“ oder „sollte“ zu finden. In einen Vertragstext gehören solche Formulierungen 
jedoch nicht hinein, denn der Leistungsumfang ist dadurch nicht eindeutig be-
schrieben. Aus diesem Grund mussten sämtliche Abschnitte hinsichtlich der Ver-
wendung der modalen Hilfsverben kritisch durchgesehen und überarbeitet werden. 
Die konkreten Maßnahmen in Abschnitt 3 (Ausführung) enthalten jetzt Formulie-
rungen wie „dürfen nicht“, „muss entnommen werden“ oder „ist zu schneiden“. Dies 
ist unmissverständlich und entspricht den Anforderungen an eine ZTV. 

Ziel der Überarbeitung war es, die ZTV-Baumpflege für Auftraggeber und Auftrag-
nehmer aus vertraglicher Sicht konkreter zu gestalten und durch die Einhaltung von 
Formalien die hohe Akzeptanz der ZTV als Vertragswerk sicherzustellen.

Mit der vorliegenden Ausgabe liegt also eine vollständig neue ZTV-Baumpflege 
vor. Den Mitgliedern des Regelwerksausschusses „ZTV-Baumpflege“ und des Ar-
beitskreises „Baumpflege/Baumkontrollen“ der FLL sowie den beteiligten Sonder-
fachleuten möchten wir für Ihre Mitarbeit und ihr Engagement um die Weiterent-
wicklung der Baumpflege herzlich danken. 

Bonn, im Oktober 2017 

Dr. Karl-Heinz Kerstjens    Prof. Dr. Dirk Dujesiefken
Präsident der FLL     Leiter RWA ZTV-Baumpflege 
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Einleitung – Ziele der Baumpflege 

Der Vitalitätszustand von Bäumen wird maßgeblich durch die Entwicklungsmög-
lichkeiten und Aktivitäten seiner ober- und unterirdischen Pflanzenteile beeinflusst. 
Die artgerechte und funktionsgerechte Entwicklung der Bäume wird im urbanen 
Bereich und an Straßen insbesondere durch unzureichende Standortbedingungen 
(z. B. Bodenverdichtungen, Versiegelungen), eine nicht angepasste Pflanzenaus-
wahl, mechanische Beschädigungen an Krone, Stamm, Wurzeln (z. B. Anfahr-
schäden, Aufgrabungen, Auffüllungen), Fehler bei Anzucht, Pflanzung oder Pflege 
sowie Umwelteinflüsse (Immissionen, Winterdienst, Klimaveränderungen) beein-
trächtigt.  

Um hieraus resultierenden Fehlentwicklungen entgegenzuwirken und erforderliche 
Eingriffe für die Bäume möglichst gering zu halten, sind bereits frühzeitig mit den 
Maßnahmen einer fachgerechten und regelmäßigen Baumpflege vitale und ver-
kehrssichere Bäume zu entwickeln, zu erhalten und wiederherzustellen. Beginnend 
mit einer vorausschauenden Jungbaumpflege ist auf langfristig vitale und verkehrs-
sichere Bäume hinzuarbeiten. In allen Entwicklungsphasen des Baumes sind der 
jeweilige Pflegebedarf im Rahmen von regelmäßig durchzuführenden Kontrollen 
festzustellen und unter Berücksichtigung der Belange des Artenschutzes die jewei-
ligen Einzelleistungen der durchzuführenden Pflegemaßnahmen festzulegen. 

Schnittmaßnahmen sind aus physiologischen Gründen i. d. R. während der Vege-
tationsphase (optimal zwischen Blattentfaltung und Blattverfärbung) auszuführen. 

Ziel einer fachgerechten und regelmäßigen Baumpflege ist der Erhalt, die Förde-
rung und die Wiederherstellung von vitalen und verkehrssicheren Bäumen.  

Zur Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen siehe FLL-„Baumkontroll-
richtlinien" und „Baumuntersuchungsrichtlinien“. 

Zu Planung und Standortvorbereitungen von Baumpflanzungen sowie zu Pflanzar-
beiten und Pflanzgruben und Wurzelraumerweiterung siehe FLL-„Empfehlungen 
für Baumpflanzungen – Teil 1 und 2“ sowie FLL-„Gütebestimmungen von Baum-
schulpflanzen“. 



Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 
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FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Januar 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

Art. Nr. Bäume und Gehölze € 

102 110 01 Baumkontrollrichtlinien, Richtlinien für Regelkontrollen zur Überprüfung der  
Verkehrssicherheit von Bäumen, 2010  30,00 

102 313 01 Baumuntersuchungsrichtlinien, Richtlinien für eingehende Untersuchungen zur Über-
prüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen, 2013 

 20,00 

103 713 01 Sparpaket Baumkontrollrichtlinien + Baumuntersuchungsrichtlinien, 2013 Sparpreis  43,00 
100 215 01 Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten, Pflege, 2015  27,50 
102 210 01 Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitungen für Neupflanzungen, 2010  27,50 
100 615 01 Sparpaket Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 1 +Teil 2, 2015/2010 Sparpreis   44,00 
102 411 01 TP-BUS-Verticillium- Techn. Prüfbestimm. zur Untersuchung v. Böden u. Substraten auf Verticillium dahliae, 2011  33,00 
101 417 01 ZTV-Baumpflege - Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege, 2017  35,00 

Download ZTV Baum-StB 04, ZTV und Richtlinien für Baumpflegearbeiten im Straßenbau, 2004  16,50 

101 605 01 ZTV-Großbaumverpflanzung, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für das Verpflanzen von Großbäumen und Großsträuchern, 2005 

 13,00 

Download Fachbericht zur Pflege von Jungbäumen und Sträuchern, 2008  11,00 
104 117 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 1: Bäume (Tagungsband)  29,00 
104 217 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 2: Spielplätze/Spielgeräte (Tagungsband)  20,00 
104 317 01 Sparpaket FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 (Teil 1 + Teil 2)  43,00 

Hinweis FLL-Verkehrssicherheitstage 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016 (einzeln erhältlich)  
   
Art. Nr. Bauwerksbegrünung € 

120 118 01 Dachbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung  
von Dachbegrünungen, 2018   35,00 

160 102 01 Hinweise zur Pflege und Wartung von begrünten Dächern, 2002  11,00 

120 218 01 Fassadenbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege  
von Wand- und Fassadenbegrünungen, 2018  35,00 

120 311 01 Innenraumbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege  
von Innenraumbegrünungen, 2011  33,00 

120 513 01 Leitfaden Gebäude Begrünung Energie (Forschungsbericht), 2014   34,50 
120 615 01 Wandgebundene Begrünungen (Forschungsbericht), 2015   34,50 
 

  
Art. Nr. Biotoppflege/Biotopentwicklung € 

130 292 01 Tagungsband: Stützung u. Initiierung von Biotopen durch landschaftsbauliche Maßnahmen, 1992  11,00 
130 495 01 Tagungsband: Biotoppflege im besiedelten Bereich, 1995  11,00 
   
Art. Nr. Gewässer/Entwässerung € 

140 105 01 Empfehlungen von Abdichtungssystemen für Gewässer im GaLaBau, 2005 inkl. „Ver-
fahren zur Bestimmung der Rhizomfestigkeit v. Gewässerabdichtungen“, 2008  30,00 

140 206 01 Tagungsband: Abdichtungen von Gewässern und Nutzungen von Dachflächen im GaLaBau, 2006  16,50 
140 305 01 Empfehlungen zur Versickerung und Wasserrückhaltung, 2005  27,50 
140 507 01 Empfehlungen für Planung, Bau, Pflege und Betrieb von Pflanzenkläranlagen, 2008  27,50 

141 111 01 Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 
ohne Berechnungsprogramm, 2011  33,00 

141 112 01 Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche),  
mit Berechnungsprogramm, 2011  169,00 

140 717 01 Schwimmteichrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung von 
privaten Schwimm- und Badeteichen, 2017  35,00 

   
Art. Nr. Kalkulation/Abrechnung/Ökonomie € 

230 113 01 Kostenplanung nach DIN 276 (incl. Excel-Tabellen auf CD-ROM), 2013  33,00 
110 406 01 Empfehlungen für die Abrechnung von Bauvorhaben im GaLaBau, 2006  22,00 
211 108 01 Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008  22,00 

230 218 01 Musterbauvertrag – Bauvertrag für Unternehmen des Garten-, Landschafts- und  
Sportplatzbaus zur Verwendung gegenüber privaten Auftraggebern, 2018  27,50 

110 610 03 CD-ROM MLV Pflege- und Instandhaltungsarbeiten + MZW, 2010  235,62 
230 316 03 CD-ROM MLV + MZW Freianlagen, 2016  235,62 
   
Art. Nr. Schadensfälle € 

110 316 01 FLL-Schadensfallsammlung GaLaBau 2016, (2000-2016 incl. 1.-4. Ergänzung)    165,00 
110 216 01 4. Ergänzung zur Schadensfallsammlung GaLaBau, 2016  34,00 
   
Art. Nr. Kompost/Dünger/Abfall € 

150 316 01 
Qualitätsanforderungen und Anwendungsempfehlungen für organische Mulchstoffe 
und Komposte – Garten- und Landschaftsbau, 2016  30,00 

Download Fachbericht für die Entsorgung von Abfällen im GaLaBau, 2005  11,00 
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http://www.fll.de/shop/gewasser-entwasserung.html
http://www.fll.de/shop/kalkulation-abrechnung-okonomie.html
http://www.fll.de/shop/schadensfalle.html
http://www.fll.de/shop/kompost-dunger-abfall.html
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FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Januar 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

 

Art. Nr. Pflege von Grün € 

160 415 01 
Bewässerungsrichtlinien - Richtlinien für die Planung, Installation und Instandhaltung  
von Bewässerungsanlagen in Vegetationsflächen, 2015  33,00 

160 509 01 
Freiflächenmanagement - Empfehlungen für die Planung, Vergabe und Durchführung 
von Leistungen für das Management von Freianlagen, 2009 (inkl. OK FREI, 2016)  33,00 

Download Objektartenkatalog Freianlagen (OK FREI 2016) inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“, 2016  30,00 

Download SK FREI Signaturenbibliothek-QGIS, inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“ 2016  520,00 

Download SK FREI Signaturenbibliothek-ArcGIS, inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“ 2016  520,00 

160 116 01 Fachbericht „Winterdienst“, 2016  22,00 
160 716 01 Bildqualitätskatalog Freianlagen (BK FREI), 2016   115,00 

160 614 01 
Fachbericht Staudenverwendung im öffentlichen Grün – Staudenmischpflanzungen für 
trockene Freiflächen, 2014 

 27,50 

160 306 01 Fachbericht: Pflege historischer Gärten - Teil 1: Pflanzen u. Vegetationsflächen, 2006  22,00 
190 298 01 Empfehlungen zur Begrünung von Problemflächen, 1998 - Sonderpreis  10,00 
   

Art. Nr. Produktion/Gütebestimmungen € 

170 104 01 Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen, 2004   9,00 
170 215 01 Gütebestimmungen für Stauden, 2015   9,00 
170 514 01 Empfehlungen für Begrünungen mit gebietseigenem Saatgut, 2014  27,50 
170 318 01 Regel - Saatgut - Mischungen Rasen, RSM Rasen 2018 (Jährliches Abo möglich)  17,50 

170 616 01 TL Fertigrasen, Technische Lieferbedingungen f. Rasensoden aus Anzuchtbeständen, 2016  30,00 
   
Art. Nr. Spiel/Sport € 

180 816 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Skate- und Bikeanlagen, 2016  30,00 

180 714 01 Sportplatzpflegerichtlinien – Richtlinien für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen 
im Freien; Planungsgrundsätze, 2014  33,00 

180 614 01 Reitplatzempfehlungen – Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Reit-
plätzen, 2014  27,50 

180 308 01 Golfplatzbaurichtlinie, Richtlinie für den Bau von Golfplätzen, 2008  33,00 
180 507 01 Fachbericht Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft, Planung u. Genehmigung, 2007  24,00 
180 109 01 Richtlinie Golfplatzbau + Fachbericht Golf- Kulturlandschaft, Doppelpack-Sparpreis  48,00 
   
Art. Nr. Sonderthemen der Freiraumplanung € 

211 412 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung der Übergangsbereiche von 
Freiflächen zu Gebäuden, 2012  27,50 

211 211 01 Fachbericht Garten und Therapie, 2011 Sonderpreis  10,00 
210 707 01 Fachbericht Licht im Freiraum, 2007  25,00 
   
Art. Nr. Wegebau/Mauerbau € 

200 812 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von  
Trockenmauern aus Naturstein, 2012   27,50 

201 012 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Gabionen, 2012  27,50 
201 112 01 Empfehlungen Trockenmauern und Empfehlungen Gabionen, Doppelpack-Sparpreis  44,00 

Download Richtlinie für die Planung, Ausführung und Unterhaltung von 
begrünbaren Flächenbefestigungen, 2008  33,00 

200 507 01 Fachbericht zu Planung, Bau u. Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen, 2007  22,00 

201 213 01 ZTV-Wegebau – Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen für den Bau von Wegen 
und Plätzen außerhalb von Flächen des Straßenverkehrs, 2013   25,00 

   

Art. Nr. Friedhof/Bestattung € 
211 008 01 Fachbericht Aktuelle Trauerkultur - Begriffsbestimmungen u. religiöse Herleitung, 2008  22,00 

Download MLV Friedhofsrahmenpflege, 1997 (Scan)  16,50 
 

  
Art. Nr. Pflanzenkrankheiten/Schädlinge € 

211 807 01 Kiefernholznematode, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2014   0,60 
210 615 01 Netzwanzen an Heidekrautgewächsen, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2015   0,60 

Hinweis Darüber hinaus sind diverse weitere Faltblätter über den Online-Shop erhältlich   0,60 
   

Art. Nr. English publications/Englische Veröffentlichungen € 

Download Green roof guidelines, 2009  33,00 

Hinweis 
Darüber hinaus sind weitere englischsprachige Veröffentlichungen über den  
OnlineShop erhältlich   

http://www.fll.de/shop/pflege-von-grun.html
http://www.fll.de/shop/produktion-gutebestimmungen.html
http://www.fll.de/shop/spiel-sport.html
http://www.fll.de/shop/sonderthemen.html
http://www.fll.de/shop/wegebau-mauerbau.html
http://www.fll.de/shop/friedhof-bestattung.html
http://www.fll.de/shop/kostenlose-publikationen.html
http://www.fll.de/shop/english-publications.html


Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

Allgemeine Bestellhinweise (Stand: Januar 2018) 

 

 Bestellungen schriftlich, per Fax, E-Mail oder direkt über den Onlineshop (www.fll.de) 
 Angebot der meisten Broschüren alternativ auch als Download 
 Veröffentlichungen, die nur als Download (pdf-Dateiabruf) angeboten werden, können nur über 

den FLL-Onlineshop bestellt und heruntergeladen werden. 
 Mitglieder erhalten einen Rabatt von 30 % auf FLL-Veröffentlichungen. 
 Sonderkonditionen bei Sammelbestellungen von Studenten. Bei Einzelbestellungen erhalten Stu-

denten auf den Normalpreis 20 % Rabatt, bei einer Sammelbestellung (ab 10 Bestellungen) gel-
ten die Sonderpreise. (Namensliste bitte beifügen) 

 Alle Preise sind als Bruttopreise angegeben und beinhalten 7 % MWSt.  
 Wir berechnen eine Versandkostenpauschale von 3,75 € bei Broschürenbestellungen 
 bei Auslandsbestellungen von Broschüren zzgl. 5,00 € Auslandspauschale  
 Bitte geben Sie bei EU-Bestellungen die UID-Nummer direkt an.  

 
Bestellung 

 

Mitgliedsnummer  

Firma  

  

Name  

Straße, Nr.  

PLZ, Ort  

Telefon/Fax  

E-Mail  

UID-Nummer  
(bei Bestellungen aus dem Ausland)  

 
Art.-Nr. Kurztitel Anzahl Einzelpreis 
           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

 

 Ich bestelle den FLL-Jahresbericht, 2014/2015 (kostenlos) 
 Bitte senden Sie mir Informationen zur FLL-Mitgliedschaft 
 Ich abonniere den FLL-Newsletter, um mich über Aktuelles aus der Gremienarbeit sowie zu 

neuen/überarbeiteten Publikationen zu informieren (kostenlos) 

mailto:info@fll.de?subject=Bestellung%20Publikationen
http://www.fll.de/
http://www.fll.de/verbandsstruktur/mitglied-werden.html
http://www.fll.de/shop/kostenlose-publikationen.html
http://www.fll.de/verbandsstruktur/mitglied-werden.html
http://www.fll.de/dienstleistungen-links/infobrief-anmelden.html



